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05.06.2009: Die neue K-7 ist angekommen ! 

Am heutigen Tage bekam ich ohne vorherige Ankündigung ein Paket von der Firma Pentax. 

In dem Paket befand sich der neue Pentax K-7 Body in der Alphaserienausführung, der 

Lieferumfang der Sendung umfasste im Einzelnen: 

 

-ein Kameragehäuse Body Pentax K-7 

-einen Akku (nicht kompatibel zur K20D) 

-ein passendes Akkuladegerät 

-ein Objektiv Pentax DA 18-55mm WR 

 

Schnell war alles ausgepackt und zusammengebaut. Ein erster Blick auf die Firmwareversion 

und ich stellte fest, dass die gleiche FW wie bei der Vorstellung in Hamburg aufgespielt war. 

(V0.00) In dem Begleitschreiben sicherte Pentax den Alphatestern aber zu, die endgültige 

Firmware bis spätestens Mitte Juni nachzuliefern. 

 

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals nachdrücklich bei Wolfgang Baus von der Firma 

Pentax und Reimund Schuster von der Firma Tekade, die mir die Teilnahme an diesem Test 

erst ermöglicht haben, bedanken. Ohne ihr freundliches Entgegenkommen hätte ich es nicht 

mehr in den Alphatest geschafft. 
 
 

 

In den nächsten Tagen werde ich die einzelnen Funktionen und Neuerungen ausgiebig in der 

Praxis testen und an dieser Stelle darüber berichten.  

Ein vorläufiger Testbericht zur Vorstellung der K-7 vom 29.05.2009 in Hamburg kann auf 

meiner Homepage abgerufen werden. 

http://www.tzcobretti.de/Testberichte/Testbericht%20Pentax%20K7.pdf 

 

Nun aber viel Spaß beim Lesen ! 

http://www.tzcobretti.de/Testberichte/Testbericht%20Pentax%20K7.pdf
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06.06.2009:  Elektronische Wasserwaage und Horizontkorrektur  

Die Pentax K-7 bietet neuerdings die Möglichkeit über das Hauptmenü  

(Aufnahmemenü ï Seite 3 - Elektronische Wasserwaage + Horizontkorrektur)  

zwei neue Funktionen einzustellen, die sich mittlerweile für mich als Standardeinstellungen 

etabliert haben.  

Die elektronische Wasserwaage ist ein optisches Hilfsmittel, mit dem im LiveView Modus 

am Hauptmonitor, im oberen Statusdisplay und im Sucher über eine Punkteleiste die 

Ausrichtung der Kamera abgelesen werden kann. Je nach Verschwenken der Kamera 

verschiebt sich die Anzeige der Kamera und man kann durch Gegenschwenken die Waage 

wieder herstellen. Insbesondere die Kombination von Liveview, Wasserwaage und 

Stativeinsatz gewährleistet eine perfekte Ausrichtung des Motivs. 

Die ebenfalls zuschaltbare Horizontbegradigung korrigiert das geschossene Foto im Bereich 

von ca. -40% bis +40% des Anzeigebereichs.  

Da beide Funktionen ohne erkennbaren Zeitverzug arbeiten, sind sie bei mir mittlerweile 

defaultmässig aktiviert. Die Zeit, die ich im Normalfall mit der Begradigung meiner Bilder in 

Lightroom verbracht habe, kann ich mir zukünftig sparen. 

 

 

 

Wie man an den Beispielbildern sehen kann, funktioniert die Horizontbegradigung äußerst 

zufriedenstellend. 

http://s215846244.online.de/archives/8
http://s215846244.online.de/archives/8
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07.06.2009:  Verzeichnungskorrektur 

 
Die neue Verzeichniskorrektur kann ebenfalls über das Hauptkameramenü (Aufnahmemenü ï 

Seite 1 - Objektivfehlerkorrektur - Verzerrungskorrektur) eingeschaltet werden. Ein Zugang 

über das Schnellzugriffsmenü (zweimal INFO Taste drücken und per Wählrad schalten) ist 

ebenfalls möglich. Die Korrektur funktioniert in meinen Augen recht passabel und eignet sich 

auch für das mitgelieferte DA 18-55 WR ganz gut. Da die Kamera umfangreiche 

Berechnungen -nach Abgleich mit in der Kamera hinterlegten Objektivdaten- vornehmen 

muss, dauert es mehrere Sekunden bis die Bildbearbeitung abgeschlossen ist und das Foto auf 

dem Display angezeigt wird. Die Funktion sollte daher für ein zügiges Arbeiten sehr 

zielgerichtet eingesetzt und nicht unbedingt voreingestellt werden. Zur Zeit werden nur die 

Korrekturdaten von DA Objektiven verarbeitet, die älteren Objektivbauserien (FA, FA* etc.) 

werden zur Zeit von der Funktion (noch ?) nicht unterstützt. Inwieweit sich das mit künftigen 

Firmwareversionen ändert, kann noch nicht abgeschätzt werden. 

Die Arbeitsweise der Funktion und seine Auswirkungen können auf den nachstehend 

aufgeführten Beispielfotos nachvollzogen werden. 

  

           

(Beispiele jeweils erst ohne und dann mit Korrektur) 

http://s215846244.online.de/archives/4
http://s215846244.online.de/archives/4
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6819.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6818.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6809.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6809.jpg
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08.06.2009: Display - Sucher - Manuelle Fokussierung 
 

Pentax hat der K-7 ein neues, größeres Display mit einer Diagonalen von 3 Zoll spendiert. 

(K20D - 2.7 Zoll) Die Auflösung des Monitors wurde von ungefähr 600.000 Pixel auf 

900.000 Pixel erhöht. Die Vergrößerung hat dem Display gut getan, es ist sehr gut abzulesen, 

kontrastreich und mit der Zoomfunktion bei der Bildwiedergabe ist die Detailqualität und 

Schärfe hervorragend zu beurteilen. Meinem persönlichen Referenz-Monitor an der Nikon 

D300 steht das Pentax Pendant in nichts nach. Wie gehabt läßt sich die Helligkeit und der 

Farbton des Displays über das Systemmenü nach individuellen Wünschen einstellen. Bei 

grellem Sonnenlicht leidet die Ablesbarkeit aber doch deutlich, da ist die ñeierlegende 

Wollmilchsauò bislang noch nicht erfunden wordenéé.. Der neue Monitor ist wie schon bei 

der K20D ñkratzfestò ausgef¿hrt, ein zusªtzlicher Displayschutz (Folie o.a.) kann entfallen. 

Die K-7 hat einen 100% Pentaprismasucher mit 0,92facher Vergrößerung eingebaut. Ein 

Blick durch den Sucher lässt das Fotografenherz höher schlagen, er ist richtig groß und hell. 

Die Standarscheibe ist eine (wechselbare) Natural Bright Scheibe in der Version III. Für mich 

von besonderem Interesse war die Eignung der Scheibe zum manuellen Fokussieren. Da stand 

ich ein wenig mit meiner alten Schnittbildscheibe auf Kriegsfuß, da ich die Anpassung nicht 

100%ig hinbekommen hatte. Ein direkter Vergleich zur Standardscheibe der K20D ergibt 

einen spürbaren Vorteil für das Nachfolgemodell. Ich habe beim Einsatz meiner manuellen 

Linsen viel weniger Ausschuss produziert, als noch bei der K20D mit der Standardscheibe. 

Ich persönlich kann in Zukunft auf eine Schnittbildscheibe verzichten. 

Manuelles Fokussieren klappt mit der OptiBrite III Scheibe ganz ordentlich: 

 

 

  

http://s215846244.online.de/archives/17
http://s215846244.online.de/archives/17
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6903.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6941.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6895.jpg
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09.06.2009: LiveView Funktionalität  
 

Heute war der Liveview an der Reihe, ich bin mit dem Stativ losgezogen und habe mit 

mehreren Festbrennweiten (DA15, DA21, DA35, FA43) Landschaftsaufnahmen gemacht. 

LiveView wird über die neue LV Taste ein- und ausgeschaltet. Die zugehörigen Parameter 

werden über das Kameramenü voreingestellt. 

 

Wie auf dem Screenshot zu erkennen ist, kann man auf die Monitoranzeige neben den 

Aufnahmedaten, Gitterlinien, ein Mini-Histogramm in der unteren rechten Ecke und die 

Anzeige der ñDynamikausreiÇerò nach oben und unten zuschalten. Bei den AF Modi hat der 

Anwender die Auswahl zwischen Gesichtserkennung, Kontrast AF und frei wählbarem AF 

Feld im Normalfokusmodus. 

Die Gesichtserkennung habe ich bei meiner K-7 nicht zufriedenstellend zum Laufen gebracht. 

Woran das lag, dass die Kamera kein Gesicht erkannt hat, weiß ich nicht. 

Die Kontrastfokussierung funktioniert bei hochgeklapptem Spiegel. Das Fokusfeld kann nach 

Druck auf die OK Taste verschoben werden. Per Info Taste wird in das Bild 2x, 4x und 6x 

hineingezoomt. Die Kontrastfokussierung erfolgt durch Dauerdruck auf die AF Taste und ist 

abgeschlossen, wenn das akustische Signal ertönt und der grüne Fokusrahmen die 

erfolgreiche Fokussierung anzeigt. Der Vorgang an sich dauert ziemlich lange, bis zu 

mehreren Sekunden. Das kann meine Nikon D300 zwar auch nicht deutlich besser, unter dem 

Strich bringt die K-7 allerdings weniger perfekt sitzende Fokussierungen. 

Bei frei wählbarem AF Feld klappt der Spiegel während der Fokussierung herunter. Bei 

gedrückter AF Taste und durch heruntergeklappten Spiegel fokussiert die Kamera bei 

schwarzem Display wie im normalen Modus. Wird der Fokus gefunden, erscheint das Bild 

wieder auf dem Display (Spiegel wird hochgeklappt) und die AF-Lock Bestätigung wird 

durch das bekannten Piepen und den grünen Rahmen um das aktive AF Feld signalisiert.  

Die Fokussierung erfolgt zügiger als bei der Kontrast AF Variante, ist aber immer noch 

langsamer als die Fokussierung im Normalbetrieb. Die Trefferquote des AF scheint 

zufriedenstellend zu sein. 

Die Ausrichtung der Motive per Liveview, Lupe und elektronischem Horizont klappt perfekt. 

Der gesamte Prozess der LV Aufnahmen ist im Gegensatz zur K20D deutlich verbessert und 

beschleunigt worden. Die Einsehbarkeit des Monitors ist für Stativaufnahmen bei hellem 

http://s215846244.online.de/archives/15
http://s215846244.online.de/archives/15
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/screenshot00298.jpg
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Licht in Ordnung, nicht mehr und nicht weniger. Ein Klappdisplay wäre, zumindestens im 

Außenbereich, aber die deutlich bessere Wahl. Ich hoffe, Pentax schafft in der Zukunft den 

Spagat zwischen Abdichtung und Komfort bzw. besserer Einsehbarkeit. Laut technischen 

Daten hat Pentax den Betrachtungswinkel des Monitors von 160° (K20D) auf 170° erweitert. 

Diese ñVerbesserungò ist mir in der Praxis nicht aufgefallen, einen Unterschied zur K20D 

konnte ich nicht feststellen. 

Im LV Modus steht nunmehr ein (Kontrast-) Autofokus zur Verfügung. In Zusammenarbeit 

mit der Lupe kann über die AF Taste scharfgestellt werden. Der Kontrast AF fällt im 

praktischen Einsatz gegenüber dem Phasen-AF deutlich ab, die Fokussiergeschwindigkeit 

bricht deutlich ein und nicht immer steht eine perfekte/saubere Fokussierung am Ende des 

Vorganges. Hier gibt es meines Erachtens nach noch deutliches Optimierungspotential. 

 

 

 

http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6951.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-7008.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-7021.jpg
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10.06.2009:  Rotkanal 
 

Eigentlich ein Abfallprodukt einer Fokusreihe war die Erkenntnis, dass die K-7 in der 

Einstellung JPG-Farben leuchtend (also Kontrast und Schärfe plus 1) den Rotkanal bei 

sensiblen Motiven schon recht ordentlich ansteuert. Ein sattes und regelmäßiges Überlaufen 

wie bei den Vorgängermodellen konnte ich nicht feststellen: 

Die nachfolgenden Fotos sind ohne Korrektur out-of-cam: 

 

 

http://s215846244.online.de/archives/22
http://s215846244.online.de/archives/22
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6938.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-6829.jpg
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11.06.2009: Datei Größen 
 

Analyse der Dateigössen der K-7 Aufnahmeformate anhand eines Beispielfotos: 

RAW PEF  : 11.818 kb 

RAW DNG  : 11.879 kb 

JPG 14M **** :   8.680 kb 

JPG 14M ***  :   6.762 kb 

JPG 14M **  :   3.774 kb 

JPG 14M *  :   1.647 kb 

JPG 10M **** :   6.068 kb 

JPG 10M ***  :   4.648 kb 

JPG 10M **  :   2.617 kb 

JPG 10M *  :   1.157 kb 

JPG 6M ****  :   4.114 kb 

JPG 6M ***  :   3.233 kb 

JPG 6M **  :   1.524 kb 

JPG 6M *  :      690 kb 

 

 

12.06.2009: Dynamik - Kontrastumfang - HDR 

 
Heute habe ich mir die neuen Dynamik-Funktionen der K-7 angesehen. In der Fotografie 

bezeichnet der Dynamikumfang (auch Kontrastumfang) den gesamten Bereich der 

unterschiedlichen Helligkeitswerte (die ĂH¿gelketteñ im Histogramm). Der Kontrastumfang 

eines Motivs ist (zur Zeit) oftmals weit grösser als der Kontrastumfang des Kamerasensors. 

Bei einer Aufnahme äußert sich das in der fehlenden Wiedergabe von Spitzlichtern oder 

Schattenbereichen, welche einfach nicht mit gespeichert werden konnten. Am Histogramm 

kann man sehr gut erkennen, dass der jeweilige Bereich Ăeinfach abgeschnitten scheintñ. Eine 

Möglichkeit den Dynamikumfang zu erweitern ist die Aufnahme im RAW Format. Dort steht 

ein größerer Bereich zur Verfügung und kann verlustfrei bearbeitet werden. Man bekommt in 

sein Ausgabe-JPG zum Teil noch Lichter und Schatten, die in einer reinen JPG Aufnahme 

nicht mehr vorhanden sind. Pentax bietet in der K-7 nun auch verschiedene Funktionen für 

ĂJPG-onlyñ Fotografen, welche den Dynamikumfang schon bei der Aufnahme bearbeiten. 

Dabei geht Pentax verschiedene Wege und bietet insgesamt drei Funktionen an: 

-Spitzlichtkorrektur zur Verhinderung ausgerissener Lichter 

-Schattenkorrektur in drei Stufen zur Anhebung der Tiefen 

-HDR Aufnahme in drei Stufen zur Verarbeitung eines erhöhten Dynamikumfanges 

Bei der HDR Funktion werden drei Bilder mit unterschiedlicher Belichtung hintereinander 

gemacht und intern in einem mehrsekündigen Verarbeitungsprozess verrechnet. Die Funktion 

bringt ordentlich Ergebnisse, setzt aber den Einsatz eines Stativs voraus, da ansonsten durch 

Verwackelung ĂGeisterbilderñ entstehen kºnnen. Leider werden die Einzelbilder im HDR 

Modus nicht gespeichert, eine Nachbearbeitung am PC kann daher nur über eine zusätzliche 

Belichtungsreihe erfolgen. 

Die neuen Funktionen bringen allesamt gute bis sehr gute Ergebnisse.  

http://s215846244.online.de/archives/26
http://s215846244.online.de/archives/26
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(ohne Korrektur)                                                                                  (Anheben der Tiefen Stufe 1) 

 

(Anheben der Tiefen Stufe 2)                                                               (Anheben der Tiefen Stufe 3) 

 

(Spitzlichterkorrektur)                                                                           (HDR Stufe 1) 

 

(HDR Stufe 2) 

http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-7090.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-7091.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-7092.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-7093.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-7094.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-7095.jpg
http://s215846244.online.de/__oneclick_uploads/2009/06/tzexport-7096.jpg
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13.06.2009: negative Punkte nach einer Testwoche 

So nach ein paar Tagen intensiven Gebrauchs möchte ich mal gesammelt loswerden, was mir 

an der neuen Kamera nicht gefällt: 

-die Belegung der Löschen Taste war bei der K20D besser gelöst. Im Wiedergabemodus 

konnte man mit doppeltem Klick alle Bilder löschen. Das geht leider nicht mehr 

-die Wiedergabezeit einer gemachten Aufnahme lässt sich nicht einstellen, manchmal geht 

mir das zu schnell und ich komme nicht mehr rechtzeitig in den Lupenmodus 

-die nur über Druck der OK Taste erreichbare Fokusfeldverstellung ist etwas umständlich und 

war vorher deutlich besser 

-der Verriegelungsknopf am Programmrädchen stört mich mehr als er mir nutzt 

-das Monitor-Display nervt beim Fotografieren und stört beim Blick durch den Sucher, wenn 

der Auslöser nicht mehr gedrückt wird. Warum kein Sensor am Sucher ? 

-mein Body muss mit den meisten Linsen eine leichte Fokuskorrektur erfahren 

-die Fotos lassen ein wenig Schärfe vermissen, das Rauschen ist heftig. Ich hoffe da stark auf 

die neue Firmware 

-manchmal habe ich starke Fehlbelichtungen und muss die Kamera erst einmal aus- und 

wieder einschalten 

-die neue Gurtaufhängung ist nicht meine Welt. Bei Einsatz einer Handschlaufe (geht nicht 

mehr ohne weiteres am neuen BG) baumelt die linke Seite in der Luft 

-die neue Kartenschachtabdeckung ist ein Rückschritt zur K20D, die SD Karte ist außerdem 

recht fummelig zu entnehmen 

-der neue Akku hat sich bislang zwar als langlebiger erwiesen, dafür habe ich ein Ladegerät 

mehr im Schrank und kann meine Reserveakkus nicht mehr gebrauchen 

-der Kontrast im LV Modus ist sehr langsam, ein Klappdisplay fehlt 

-den Sensor habe ich nach einer Woche schon reinigen (ausblasen) müssen, ob das an der 

Effektivität der neuen Sensorreinigung liegt oder daran, dass ich die Testkamera schon etwas 

Ăvorbelastetñ bekommen habe, kann nach so kurzer Zeit allerdings noch nicht gesagt werden 
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17.06.2009: Rauschverhalten der K-7 mit finaler Firmware  

Heute morgen bekam ich eine Email von Wolfgang Baus mit der neuen (finalen) Firmware 

der K-7 im Anhang. Es handelt sich um die Version 1.00.  

Der entsprechende RAW Konverter wurde noch nicht mitgeschickt, eine RAW Entwicklung 

kann daher zur Zeit nur direkt in der Kamera erfolgen. Ich hoffe, ein Lightroom Update lässt 

nicht allzu lange auf sich warten.  

Pentax wies nochmals darauf hin, dass man nicht beabsichtige, völlig rauschfreie Kameras zu 

entwickeln. Der Fokus liege vielmehr auf guten und detailreichen Aufnahmen, die je nach 

ISO Wert auch mal rauschen dürften. Das kompromisslose Wegrechnen von Farb- und 

Pixelrauschen sei nicht die Pentax Firmenphilosophie. Also Detailreichtum vor Rauschfreiheit 

ist die Devise. Außerdem würden die später ausgelieferten K-7 Modelle noch über einen 

leicht veränderten Sensor verfügen, auf den die neue Firmware optimiert sei. Die derzeitige 

Kombination im Alphatest würde insoweit lediglich etwa 95% der Leistung des Endproduktes 

bringen. 

Die Installation der neuen Firmware gestaltet sich etwas anders als bislang: 

- Kopieren der  Update-Datei (kb474b.bin) auf eine frisch formatierte SD Karte 

- Kamera ausschalten und SD Karte einführen 

- Updatemenü erscheint selbständig  

- Entnehmen der SD Karte nach Aufforderung (ĂEject Cardñ) 

- Update startet selbständig 

- Überprüfung der Firmware mit Kamera einschalten bei gedrückter Menü-Taste 

Nach Installation der neuen Firmware habe ich ein paar Chartaufnahmen zur Dokumentation des 

Rauschverhaltens und der Arbeitsweise der Rauschreduzierung gemacht. Dabei zu berücksichtigen 

waren folgende Aufnahmeparameter: 

-Stativaufnahmen  

-bei schwachem Tageslicht  

-AV, AWA, SR Off, AF-S, F5.6 

-Rauschreduzierung aus-schwach-mittel-stark   
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ISO 6400 (Rauschreduktion aus, schwach, mittel, stark) 

   

(RR aus)       (RR schwach) 

   

(RR mittel)       (RR stark) 

 

Bei ISO 6400 tritt ein starkes Chrominanz- und Luminanzrauschen auf. Das 

Chrominanzrauschen bessert sich leicht bei ĂRR schwachñ und verschwindet bei ĂRR mittelñ. 

Bei ĂRR starkñ ist wieder ein starkes Farbrauschen festzustellen. Das Luminanzrauschen 

bessert sich erst bei ĂRR mittelñ, ĂRR starkñ zerstºrt deutlich die feinen Strukturen.  

ISO 6400 ist lediglich ein ĂNotbehelfñ und am sinnvollsten mit ĂRR mittelñ einzusetzen ! 
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ISO 3200 (Rauschreduktion aus, schwach, mittel, stark) 

   

(RR aus)       (RR schwach) 

   

(RR mittel)       (RR stark) 

 

Bei ISO 3200 tritt starkes Chrominanz- und sichtbares Luminanzrauschen auf. ĂRR schwachñ 

entfernt weitestgehend das Farbrauschen, das Luminanzrauschen bleibt bei einem Ăkºrnigen 

Bildeindruckñ. ĂRR mittelñ beseitigt auch den größten Teil des Helligkeitsrauschens, die 

Strukturen werden dabei allerdings schon leichttangiert. ĂRR starkñ f¿hrt schon zu sichtbaren 

Detailverlusten. 

ISO 3200 finde ich durchaus brauchbar, je nach Geschmack und Motiv w¿rde ich ĂRR 

schwachñ oder ĂRR mittelñ empfehlen. 
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ISO 1600 (Rauschreduktion aus, schwach, mittel, stark) 

   

(RR aus)       (RR schwach) 

   

(RR mittel)       (RR stark) 

 

Bei ISO 1600 stelle ich kaum mehr Chromnanz- und nur sehr dezentes angenehmes 

Luminanzrauschen fest. Die RR Einstellungen sind alle gut zu gebrauchen, wobei ich 

persºnlich hier ĂRR mittelñ bevorzugen würde. 

  


